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B R E M I S C H E  B Ü R G E R S C H A F T
Landtag
19. Wahlperiode

Drucksache 19 / 1152

Kleine Anfrage der Fraktion DIE LINKE vom 23. Mai 2017

Amtssprache Deutsch – und dann?

Auf Ämtern und Behörden ist die Amtssprache Deutsch, so regelt es das Bremer
Verwaltungsverfahrensgesetz  (BremVwVfG).  Es  gibt  jedoch  eine  erhebliche  und
stark gewachsene Zahl von Menschen in Bremen und Bremerhaven, die noch über
keine oder bislang nur über geringe, lückenhafte oder unsichere Deutschkenntnisse
verfügen (ganz abgesehen davon, dass Verwaltungsdeutsch auch für viele Mutter-
sprachlerinnen/Muttersprachler häufig als Fremdsprache wirkt). Ihre Inanspruchnah-
me der öffentlichen Verwaltung, der öffentlichen Dienstleistungen und die Durch-
setzung ihrer sozialen, politischen und kulturellen Rechte sind davon abhängig, dass
übersetzt wird. Wer amtliche Vorgänge nicht versteht, kann sich demokratische Pro-
zesse nicht aneignen.

Der Großteil von Übersetzungsarbeit findet alltagsnah und ehrenamtlich statt – in
Familien, Gruppen, Organisationen, durch Hilfe von ehrenamtlichen Initiativen. Dies
kann jedoch nicht ausreichen. Wo es um Verwaltungshandeln geht, sind Ämter und
Behörden in der Pflicht, sich verständlich zu machen. Diese Aufgabe kann dann auch
nicht auf ehrenamtliche Initiativen oder an die Menschen selbst abgewälzt werden.

Eine Verankerung des Anspruchs auf Dolmetscher- und Übersetzungsleistungen und
eine Regelung der Kostenübernahme ist im Integrationsgesetz der Bundesregierung
nicht verankert worden. Eine im Referentenentwurf noch enthaltene Klarstellung
wurde von der Bundesregierung bereits im Gesetzentwurf gestrichen. Der Berufs-
verband der Dolmetscher und Übersetzer hat in seiner Kritik daran die besondere
Problematik unterstrichen, dass die Berufsbezeichnungen Dolmetscher und Über-
setzer nicht geschützt sind. Qualifikationsanforderungen müssen daher von den be-
auftragenden Institutionen konkret festgelegt werden.

Die Anforderung „Mehrsprachigkeit“ ist auch von Bremer und Bremerhavener Be-
hörden und Ämtern erkannt und angenommen worden. Wie aus der Antwort des
Senats auf eine Große Anfrage der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen „Abbau von
Sprachbarrieren – interkulturelle Öffnung der bremischen Verwaltung fortschreiben“
im Dezember 2015 hervorging, ist dabei aber noch viel zu tun. Die Fachstelle Anti-
diskriminierung in der Arbeitswelt (ADA) thematisierte das Problem der Sprachhürden
mit der Podiumsdiskussion „Amtssprache Deutsch: Diskriminierung oder bloßes Ver-
ständigungsproblem?“ im Dezember 2014 und zuletzt mit der Veranstaltung „Kein
Deutsch,  keine  Leistung?!“  im  Juni  2016.  Ehrenamtliche  Initiativen  fordern,  in
Bremen und Bremerhaven mehr Formulare mehrsprachig zur Verfügung zu stellen,
Menschen konsequent über ihr Recht auf Inanspruchnahme von Dolmetscherdiens-
ten zu informieren, und ehrenamtliche Initiativen nicht dadurch von der alltagsna-
hen Unterstützungsarbeit abzuziehen, dass sie für fehlende behördliche Dolmetscher-
dienste in die Bresche springen müssen.

Wir fragen den Senat:

(Wenn nach „Ämtern und Behörden“ gefragt ist, bitte insbesondere eingehen auf:
Stadtamt, Sozialzentren, Jobcenter, Agentur für Arbeit, Amtsgerichte, Familienge-
richt, Verwaltungsgerichte sowie das Bürgertelefon.)

1. Welche Vorgänge müssen auf Ämtern und Behörden in Deutsch ablaufen, wel-
che nicht?

2. In welchem Umfang kommt es vor, dass Menschen auf Ämtern und Behörden
im Land Bremen abgewiesen werden, weil sie nicht über ausreichende Deutsch-
kenntnisse verfügen?
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3. Dürfen Eingaben bei Ämtern und Behörden als gegenstandslos behandelt wer-
den, weil sie nicht in deutscher Sprache abgefasst sind?

4. In welchen Ämtern und Behörden in Bremen und Bremerhaven liegen welche
Formulare und Handreichungen mehrsprachig (in welchen Sprachen) vor? Für
welche Formulare und Handreichungen ist eine mehrsprachige Version in Ar-
beit oder geplant (in welchem Zeitraum und in welchen Sprachen)?

5. In welchen Ämtern und Behörden in Bremen und Bremerhaven ist eine Bera-
tung in welchen Brückensprachen (z. B. Englisch, Französisch, Türkisch) unmit-
telbar gewährleistet?

6. Welche Dolmetscherleistungen für die Kommunikation mit Ämtern und Behör-
den können vorwiegend fremdsprachige Bürgerinnen/Bürger kostenlos in An-
spruch nehmen? Wie ist das Verfahren?

7. Welche Arten von Dolmetscherdiensten (z. B. Sprach- und Kulturmittler, Dol-
metscherdienste, vereidigte Dolmetscherinnen/Dolmetscher) werden von Äm-
tern und Behörden im Land Bremen wofür eingesetzt?

8. Welche Förderprogramme des Bundes und der EU werden im Land Bremen
genutzt, um Dolmetscherdienste zu fördern? In welchem Umfang werden ESF-
Mittel (Europäischer Sozialfonds) des Landes dafür eingesetzt? Gibt es Förder-
programme des Bundes oder der EU, die derzeit nicht genutzt werden?

9. Wie häufig wurde der zum 1. Oktober 2015 bei der Performa Nord eingerichtete
Sprachmittlerdienst seitdem von Behörden und Ämtern in Anspruch genom-
men? Wie häufig wurde er durch das Jobcenter in Anspruch genommen? Wie ist
das Verfahren?

10. Wie erfolgt die Finanzierung der über Performa Nord vermittelten Dolmetscher-
dienste? Gibt es eine Differenz zwischen den von Performa Nord in Rechnung
gestellten Pauschalsätzen und den tatsächlichen Kosten der Dolmetscherdienste?
Wenn ja, aus welchem Budget wird die Differenz zwischen dem in Rechnung
gestellten Festsatz und den tatsächlichen Kosten bezahlt? Wie hoch ist dieses
Budget, und was passiert, wenn es erschöpft ist?

11. Welche anderen Vermittlungsdienste neben der Performa Nord stehen Ämtern
und Behörden im Land Bremen noch zur Verfügung? In welchem Umfang wer-
den sie aktuell genutzt, und wie ist die Finanzierung und Kostenabrechnung
geregelt?

12. Wie häufig wurden im Jahr 2016 Dolmetscherdienste ohne Vermittlung durch
Performa Nord oder andere Vermittlungsdienste direkt von Ämtern und Behör-
den beauftragt und bezahlt? Wie ist das Verfahren?

13. Wie häufig wurden Kundinnen/Kunden im Jahr 2016 von Ämtern und Behör-
den auf ehrenamtliche Dolmetscherdienste verwiesen? Wie ist das Verfahren?

14. Welche  Dolmetscherdienste  werden  nach  Leistung  abgerechnet,  welche  pau-
schal entgolten oder gefördert? Welche Bundes-, Europa-, Landes- und Kom-
munalmittel in welchem Umfang werden dafür genutzt bzw. aufgewendet?

15. Nach welchen Kriterien wählt Performa Nord die Anbieter von Dolmetscher-
diensten aus, an die vermittelt wird? Wie werden die Qualifikationen überprüft?
In welchem Umfang handelt es sich dabei jeweils um Unternehmen, Gemein-
schaftsbüros oder Einzelselbstständige?

16. Wie wird bei der Inanspruchnahme von Dolmetscherleistungen durch Ämter
und Behörden überprüft, ob arbeitsrechtliche Bestimmungen (z. B. Mindestlohn)
eingehalten werden?

17. Wie wird die Möglichkeit der Inanspruchnahme des Sprachmittlerdienstes in
den verschiedenen Behörden und Ämtern beworben?

18. Wie viele Sprach- und Kulturmittler in welchem Vollzeitkraftumfang sind derzeit
in Bremen und Bremerhaven im Einsatz? Wie viele davon sind

a) in ungeförderter sozialversicherter Beschäftigung angestellt,

b) in geförderter sozialversicherter Beschäftigung angestellt,

c) über 1-‡-Jobs beschäftigt,
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d) über Honorar- und Werkverträge beschäftigt,

e) ehrenamtlich tätig?

19. Wie bewertet der Senat die in der Geschäftsanweisung des Jobcenters Bremen
(„Einsatz von Übersetzungsdienstleistungen 09/2016) vorgesehene Praxis, Kun-
dinnen/Kunden vorrangig auf selbst mitgebrachte Übersetzerinnen/Übersetzer
zu verweisen? Wie bewertet der Senat die Problematik von potenziellen Ab-
hängigkeitsverhältnissen zwischen Kundinnen/Kunden und Übersetzerinnen/
Übersetzern?

20. Wie oft wurden 2016 Angehörigen von Drittstaaten die Kosten von Überset-
zungsdiensten in Rechnung gestellt, so wie das im Gegensatz zu Angehörigen
von EU-Staaten gemäß dieser Geschäftsanweisung möglich ist?

21. In welcher Weise stellen die Jobcenter durch eigene Anstrengungen sicher, dass
z. B. rechtsrelevante Vorgänge von den Kundinnen/Kunden korrekt verstanden
werden? Wie sind Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter der Jobcenter, die gemäß der
Dienstanweisung auch ihre eigenen Fremdsprachenkenntnisse nach eigenem
Ermessen einsetzen können, im Fall von leistungsrelevanten Fehlern rechtlich
abgesichert?

22. Wie bewertet der Senat den Einsatz von Ferndolmetscherdiensten (über Telefon
oder Video), die beim Gespräch auf Ämtern oder Behörden zugeschaltet wer-
den? Von welchen Ämtern und Behörden werden sie bislang in welchem Um-
fang in Anspruch genommen?

23. Wie stellen sich im Vergleich der Varianten: a) Dolmetscherdienst der Performa
Nord, b) Sprach- und Kulturmittlerinnen/Kulturmittler, c) Ferndolmetscherdienste
die Kosten, die Honorarsätze und die zusätzlichen Vermittlungs- oder Verwal-
tungskosten dar?

Sophia Leonidakis,
Kristina Vogt und Fraktion DIE LINKE

D a z u

Antwort des Senats vom 25. Juli 2017

1. Welche Vorgänge müssen auf Ämtern und Behörden in Deutsch ablaufen, wel-
che nicht?

Gemäß § 23 Abs. 1 Bremisches Verwaltungsverfahrensgesetz (BremVwVfG) ist
die Amtssprache Deutsch, sodass alle öffentlich-rechtlichen Verwaltungstätig-
keiten in den bremischen Ämtern und Behörden grundsätzlich in Deutsch ab-
laufen.

Dabei ist jedoch zu unterscheiden in Verwaltungsverfahren im engeren Sinne,
d. h. die nach außen gerichtete Tätigkeit einer Behörde, die auf Vorbereitung
und Erlass eines Verwaltungsaktes sowie Abschluss eines öffentlich-rechtlichen
Vertrags gerichtet ist, und Verwaltungsverfahren im weiteren Sinne, die jede
rechtlich geordnete Tätigkeit einer Verwaltungsbehörde, d. h. grundsätzlich auch
schlichtes Verwaltungshandeln, umfassen.

Das bedeutet, dass bei Vorliegen entsprechender Sprachkenntnisse der Sachbe-
arbeiterinnen/Sachbearbeiter die (nicht rechtsverbindliche) Kommunikation mit
Bürgerinnen/Bürgern auch in anderen Sprachen als Deutsch erfolgen kann.
Ebenso schließt die Festlegung auf die Amtssprache Deutsch in Verwaltungs-
verfahren nicht den Einsatz entsprechender Unterstützungsangebote (Sprachmitt-
lerdienste, Dolmetscherinnen/Dolmetscher, mehrsprachige Formulare/Broschü-
ren, technische Hilfsmittel oder Ähnliches) aus.

Sofern es rechtliche Bestimmungen definieren, ist der Einsatz von Dolmetsche-
rinnen/Dolmetschern vorgeschrieben. Ebenso muss rechtsverbindlicher Schrift-
verkehr in allen Bereichen in Deutsch abgefasst werden.

In allen anderen Fällen sind die Nutzung der oben genannten Hilfestellungen
geeignet, um das Ziel einer barrierefreien, bürgerorientierten und interkulturell
ausgerichteten Verwaltung zu erreichen (siehe auch Drs. 19/210, Antwort des
Senats auf die Große Anfrage der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen, „Abbau von
Sprachbarrieren – interkulturelle Öffnung der bremischen Verwaltung fortschrei-
ben“ vom 8. Dezember 2015).
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§ 23 Abs. 2 BremVwVfG regelt für das Verwaltungsverfahren, dass die Behörde
unverzüglich die Vorlage einer Übersetzung verlangen soll, wenn in einer frem-
den Sprache Anträge gestellt oder Eingaben, Belege, Urkunden oder sonstige
Dokumente vorgelegt werden. In begründeten Fällen kann die Vorlage einer
beglaubigten oder von einem öffentlich bestellten oder beeidigten Dolmetscher
oder  Übersetzer  angefertigten  Übersetzung  verlangt  werden.  Gemäß  §  23
Abs. 2 Satz 3 BremVwVfG kann die Behörde auf Kosten der Beteiligten selbst
eine Übersetzung beschaffen, sofern die verlangte Übersetzung nicht unverzüg-
lich vorgelegt wird. Dies gilt für alle bremischen Dienststellen bei der Durchfüh-
rung von Verwaltungsverfahren. Die Beratung und Kommunikation außerhalb
des  rechtsverbindlichen  Handelns  kann  auch  hier  in  anderen  Sprachen  als
Deutsch erfolgen.

Daher wird insbesondere in Bereichen, die vorwiegend mit fremdsprachlichen
Bürgerinnen/Bürgern oder ausländischen Unternehmen in Kontakt sind, häufig
besondere sprachliche Hilfestellung angeboten. Dies gilt beispielsweise für die
Integrationsarbeit  mit  Flüchtlingen  bei  der  Agentur  für  Arbeit,  im  Migrations-
amt im Zuge der Prüfung der Aufenthaltstitel, in bestimmten Bereichen des Amts
für Soziale Dienste (z. B. Fachdienst für Flüchtlinge und Integration, wirtschaft-
liche Jugendhilfe, Casemanagement), indem in der mündlichen Kommunika-
tion – sofern möglich – auf die jeweilige Fremdsprache zurückgegriffen wird
oder bei der Zentralen Aufnahmestelle für Asylbewerber und ausländische Flücht-
linge, bei der die Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter multilingual sind und so den
Sprachbedarf der Asylsuchenden zum Großteil abdecken.

In Gerichtsverfahren ist gesetzlich geregelt, dass die Gerichtssprache Deutsch
ist (§ 184 Gerichtsverfassungsgesetz [GVG]). In Verhandlungen mit Personen,
die der deutschen Sprache nicht mächtig sind, werden Dolmetscherinnen/Dol-
metscher  hinzugezogen  (§  185  GVG).  Schriftstücke  des  Gerichts  werden  in
deutscher  Sprache  abgefasst,  ebenso  müssen  eingehende  Schriftstücke  nach
geltender Rechtsprechung in deutscher Sprache abgefasst sein. Für strafrecht-
liche Verfahren gelten die Regelungen nach Artikel 6 Europäische Menschen-
rechtskonvention (EMRK), § 187 GVG, wonach das Gericht Dolmetscherinnen/
Dolmetscher hinzuzieht und Übersetzungen von Schriftstücken veranlasst.

Die Hochschulen des Landes Bremen halten Formulare und Handreichungen
für internationale Studierende zusätzlich in Englisch vor (vergleiche dazu die
Beantwortung zu Frage 4 und Anlage 1).

Das Hansestadt Bremische Hafenamt ermöglicht eine Antragsstellung in Eng-
lisch.

2. In welchem Umfang kommt es vor, dass Menschen auf Ämtern und Behörden
im Land Bremen abgewiesen werden, weil sie nicht über ausreichende Deutsch-
kenntnisse verfügen?

Der Senat verweist für diese Frage auf die zu Frage 1 ausgeführten Erläuterun-
gen zu § 23 Abs. 2 BremVwVfG.

Grundsätzlich ist festzuhalten, dass bei der Kommunikation außerhalb zwingen-
der rechtlicher Vorgaben in allen Ressorts Unterstützungsangebote durch Dol-
metscherinnen/Dolmetscher,  Sprachmittlerdienste  oder  selbst  mitgebrachte
Sprachmittlerinnen/Sprachmittler in Anspruch genommen werden. Ebenso wer-
den Sprachkenntnisse der Beschäftigten der Dienststellen dort eingesetzt, wo es
möglich ist (vergleiche dazu die Erläuterungen zu Frage 5). In der Regel fungiert
Englisch dabei als Brückensprache. Ein Großteil der Dienststellen verfügt darüber
hinaus über mehrsprachige Broschüren und Formulare (vergleiche Erläuterun-
gen zu Frage 4).

3. Dürfen Eingaben bei Ämtern und Behörden als gegenstandslos behandelt wer-
den, weil sie nicht in deutscher Sprache abgefasst sind?

Der Senat verweist für diese Frage auf die zu Frage 1 und 2 aufgeführten Erläu-
terungen zu § 23 Abs. 2 BremVwVfG.

4. In welchen Ämtern und Behörden in Bremen und Bremerhaven liegen welche
Formulare und Handreichungen mehrsprachig (in welchen Sprachen) vor? Für
welche Formulare und Handreichungen ist eine mehrsprachige Version in Ar-
beit oder geplant (in welchem Zeitraum und in welchen Sprachen)?
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Nahezu alle Dienststellen in Bremen und Bremerhaven stellen Formulare und
Handreichungen mindestens in englischer Sprache zur Verfügung (vergleiche
Anlage).

Darüber hinaus setzen mittlerweile viele bremische Dienststellen auf mehrspra-
chiges Informationsmaterial (vergleiche ausführliche Aufstellung in Anlage 1).
Beispielhaft zu nennen sind:

Die Agentur für Arbeit Bremen/Bremerhaven sowie die Jobcenter stellen ins-
besondere Merkblätter zum Arbeitslosengeld II in mehreren Sprachen bereit.
Die Bremische Zentralstelle für die Verwirklichung und Gleichberechtigung der
Frau bietet mehrsprachiges Informationsmaterial zum Thema Gewalt.

Die Senatorin für Kinder und Bildung hält insbesondere mehrsprachiges Infor-
mationsmaterial bereit, das die Spracheinstufung bzw. -förderung von Kindern
betrifft.

Der Umweltbetrieb Bremen gibt Broschüren zur korrekten Abfallentsorgung in
mehreren Sprachen heraus.

Das Amtsgericht Bremen hält vor allem Informationen zu Rechtsbehelfsbe-
lehrungen in verschiedenen Sprachen bereit.

Ebenso stellt das Gesundheitsamt Bremen ein umfangreiches Informations- und
Beratungsangebot in diversen Sprachen zur Verfügung.

Merkblätter für Asylbewerberinnen/Asylbewerber werden von der Zentralen
Annahmestelle für Asylbewerberinnen/Asylbewerber und ausländische Flücht-
linge (ZASt) in teilweise bis zu 54 Sprachen ausgegeben.

Das Amt für Soziale Dienste gibt Handreichungen zu sozialen Anlaufstellen und
Unterstützungsangeboten mehrsprachig heraus.

Die Hochschulen des Landes Bremen stellen Formulare für Studierende größ-
tenteils zusätzlich zur deutschen Sprache auf Englisch heraus.

In Bremerhaven geben das Jobcenter Bremerhaven, das Sozialamt, das Amt für
Jugend, Familie und Frauen, das Gesundheitsamt, die Entsorgungsbetriebe Bre-
merhaven sowie die Ortspolizeibehörde mehrsprachiges Informationsmaterial
heraus. Das Bürger- und Ordnungsamt gibt Informationsmaterial neben Deutsch
zusätzlich in englischer Sprache heraus.

In einigen Dienststellen ist die Erstellung weiterer Formulare und Handreichun-
gen in mehrsprachigen Versionen in Arbeit oder geplant (vergleiche Übersicht
in Anlage 2).

5. In welchen Ämtern und Behörden in Bremen und Bremerhaven ist eine Bera-
tung in welchen Brückensprachen (z. B. Englisch, Französisch, Türkisch) unmit-
telbar gewährleistet?

Eine  Beratung  auf  Englisch  ist  nahezu  in  allen  bremischen  Dienststellen  ge-
währleistet. Weitere Brückensprachen (u. a. Französisch, Türkisch) werden teil-
weise gewährleistet und hängen stark von der Mitarbeiterstruktur der jeweili-
gen Dienststelle ab. Der Senat verweist an dieser Stelle auf die Ausführungen in
Anlage 1.

Der Senat betrachtet Mehrsprachigkeit bei Neueinstellungen oftmals als gefragte
Qualifikation und ist bemüht, dieses Potenzial im Sinne einer modernen, bürger-
freundlichen Verwaltung auszuweiten.

6. Welche Dolmetscherleistungen für die Kommunikation mit Ämtern und Behör-
den können vorwiegend fremdsprachige Bürgerinnen/Bürger kostenlos in An-
spruch nehmen? Wie ist das Verfahren?

Sofern vorwiegend fremdsprachige Bürgerinnen/Bürger Dolmetscherleistungen
für die Kommunikation mit Ämtern und Behörden benötigen, können diese
grundsätzlich kostenlos in Anspruch genommen werden. Die Dienststellen neh-
men die unterschiedlichen Arten von Dolmetscherleistungen einzelfallabhängig
in Anspruch.

Sprachmittlerinnen/Sprachmittler werden u. a. bei der Senatorin für Kinder und
Bildung, dem Jobcenter Bremen, dem Amt für Soziale Dienste, beim Gesund-
heitsamt und beim Schulamt Bremerhaven genutzt.
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Dolmetscherinnen/Dolmetscher werden vorwiegend bei den Jobcentern, bei der
Senatorin für Soziales, Jugend, Frauen, Integration und Sport, dem Amt für So-
ziale Dienste, dem Amt für Versorgung und Integration, der Justizvollzugsanstalt,
der Polizei Bremen und der Ortspolizei Bremerhaven, den Gesundheitsämtern
in Bremen und Bremerhaven, dem Amt für Jugend, Familie und Frauen Bremer-
haven und der Feuerwehr Bremerhaven genutzt.

Videodolmetscherinnen/Videodolmetscher werden beim Amt für Soziale Dienste,
Telefondolmetscherinnen/Telefondolmetscher beim Jobcenter Bremerhaven und
Gebärdendolmetscherinnen/Gebärdendolmetscher  beim  Amt  für  Versorgung
und Integration genutzt.

Ein einheitliches Verfahren gibt es durch die einzelfallabhängigen Entscheidun-
gen und unterschiedlichen Dienste nicht. Bezüglich des Verfahrens für die Inan-
spruchnahme des Sprachmittlerdienstes, der durch Performa Nord vermittelt wird,
verweist der Senat auf die Erläuterungen zu Frage 9.

7. Welche Arten von Dolmetscherdiensten (z. B. Sprach- und Kulturmittler, Dol-
metscherdienste, vereidigte Dolmetscherinnen/Dolmetscher) werden von Äm-
tern und Behörden im Land Bremen wofür eingesetzt?

Von den Dienststellen im Land Bremen werden sowohl Sprach- und Kulturmitt-
lerinnen/Kulturmittler als auch Dolmetscherdienste und vereidigte Dolmetsche-
rinnen/Dolmetscher eingesetzt (vergleiche Übersicht in Anlage 3 sowie die Auf-
zählungen in der Erläuterung zu Frage 6.)

8. Welche Förderprogramme des Bundes und der EU werden im Land Bremen ge-
nutzt, um Dolmetscherdienste zu fördern? In welchem Umfang werden ESF-
Mittel des Landes dafür eingesetzt? Gibt es Förderprogramme des Bundes oder
der EU, die derzeit nicht genutzt werden?

Der Senator für Wirtschaft, Arbeit und Häfen fördert im Rahmen des Beschäfti-
gungspolitischen Aktionsprogramms (BAP) zwei Programme: Im Projekt „Bre-
mer und Bremerhavener Beratungsstelle für mobile Beschäftigte und Opfer von
Arbeitsausbeutung – MoBa“ werden Dolmetscherdienste auf Honorarbasis ge-
fördert. Ihre Aufgabe ist es, rechtssichere Korrespondenz (mündlich/schriftlich)
in den jeweiligen Sprachen zu gewährleisten. Insgesamt wurden dafür 40 320 ‡
aus ESF-Mitteln des Landes festgelegt, jedoch noch nicht verausgabt. Zudem
besteht die Möglichkeit der Förderung von Dolmetscherdiensten aus Landes-
ESF-Mitteln in der sogenannten offenen Beratung. Dabei können für die Bera-
tung von Menschen mit Migrationshintergrund gegebenenfalls fremdsprachige
Personen  hinzugezogen  werden,  um  die  Beratung  durchzuführen.  Bisher  er-
folgte keine Inanspruchnahme dieser Förderung durch die Träger der „Offenen
Beratung“.

Sprach-  und  Kulturmittlerinnen/Kulturmittler  für  die  Alltagskommunikation,
etwa bei Behördengängen und der interkulturellen Verständigung, werden vom
Jobcenter sowie der Senatorin für Soziales, Jugend, Frauen, Integration und Sport
finanziert. Die Finanzierung der Sprach- und Kulturmittlerinnen/Kulturmittler
erfolgt aktuell aus Landesmitteln (Landesprogramm „LAZLO“ des Senators für
Wirtschaft, Arbeit und Häfen und „Sprinter“ der Senatorin für Soziales, Jugend,
Frauen, Integration und Sport). Ein Antrag der Senatorin für Soziales, Jugend,
Frauen, Integration und Sport auf Förderung aus dem Asyl-, Migrations- und
Integrationsfonds der EU wurde im Jahre 2015 abgelehnt, da der Fonds mehr-
fach überzeichnet war. Neben den erwähnten Programmen sind eigenständige
Programme des Bundes nicht bekannt.

9. Wie häufig wurde der zum 1. Oktober 2015 bei der Performa Nord eingerichtete
Sprachmittlerdienst seitdem von Behörden und Ämtern in Anspruch genom-
men? Wie häufig wurde er durch das Jobcenter in Anspruch genommen? Wie ist
das Verfahren?

Performa Nord vermittelt Sprachmittlerinnen/Sprachmittler an bremische Dienst-
stellen, mit denen eine entsprechende Vereinbarung besteht. Vom 1. Oktober
2015 bis 29. Mai 2017 wurde dieser Vermittlungsdienst insgesamt 22 666 mal in
Anspruch genommen, davon 2 507 mal vom Jobcenter.

Die Dienststellen senden eine schriftliche Anforderung an Performa Nord mit
Angaben zu Ort, Uhrzeit und Zielsprache. Performa Nord vermittelt dann ge-
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eignete Sprachmittlerinnen/Sprachmittler an die Dienststellen und versendet die
Auftragsbestätigung samt Abrechnungsformular an die Auftraggeberinnen/Auf-
traggeber.

10. Wie erfolgt die Finanzierung der über Performa Nord vermittelten Dolmetscher-
dienste? Gibt es eine Differenz zwischen den von Performa Nord in Rechnung
gestellten Pauschalsätzen und den tatsächlichen Kosten der Dolmetscherdienste?
Wenn ja, aus welchem Budget wird die Differenz zwischen dem in Rechnung
gestellten Festsatz und den tatsächlichen Kosten bezahlt? Wie hoch ist dieses
Budget, und was passiert, wenn es erschöpft ist?

Die Sprachmittlerinnen/Sprachmittler werden von den Auftraggeberinnen/Auf-
traggebern auf Honorarbasis bezahlt: 24 ‡ für die erste Stunde, 12 ‡ für jede
weiteren angefangenen 30 Minuten. Hinzu kommt gegebenenfalls eine Fahr-
kostenpauschale in Höhe von 16 ‡. Performa Nord erhebt eine Verwaltungsge-
bühr in Höhe von 7,50 ‡.

Weitere Informationen bezüglich der Kosten für verschiedene Arten von Dolmet-
scherleistungen sind in Anlage 4 aufgeführt.

11. Welche anderen Vermittlungsdienste neben der Performa Nord stehen Ämtern
und Behörden im Land Bremen noch zur Verfügung? In welchem Umfang wer-
den sie aktuell genutzt, und wie ist die Finanzierung und Kostenabrechnung ge-
regelt?

Die Senatorin für Soziales, Jugend, Frauen, Integration und Sport nimmt für die
Sprach- und Integrationsmittlerinnen/Integrationsmittler auch die Förderwerk
Bremen GmbH in Anspruch, sofern freie Kapazitäten vorhanden sind. Zurzeit
werden über die Sprach- und Integrationsmittlerinnen/Integrationsmittler 277
Flüchtlingsfamilien betreut. Die Finanzierung erfolgt über eine Zuwendung an
den Träger sowie Kofinanzierung durch das Jobcenter. In 2016 und 2017 er-
folgte eine Zuwendung in Höhe von 175 000 ‡ (inklusive einer Aufstockung um
30 000 ‡ durch das dritte Sofortprogramm Flüchtlinge des Senats).

Den Gerichten und der Staatsanwaltschaft steht ein von der Präsidentin des Land-
gerichts Bremen geführtes Verzeichnis beeidigter Dolmetscherinnen/Dolmetscher
und ermächtigter Übersetzerinnen/Übersetzer zur Verfügung. Zum Umfang der
Nutzung wird auf Frage 12 verwiesen. Die beauftragten Dolmetscherinnen/Dol-
metscher und Übersetzerinnen/Übersetzer werden nach den Vorschriften des
Justizvergütungs- und -entschädigungsgesetzes (JVEG) vergütet. Mit einzel-
nen Dolmetscherinnen/Dolmetschern/Dolmetscherbüros wurden Vereinbarun-
gen zu reduzierten Stundensätzen getroffen. Diese Kosten werden soweit mög-
lich von den Verfahrensbeteiligten wieder eingezogen.

Die Ortspolizeibehörde Bremerhaven verfügt über eine eigene Dolmetscherliste,
auf die auch die Feuerwehr Bremerhaven zurückgreift. Die Dolmetscherkosten
werden den amtlichen Verfahrenskosten hinzugerechnet.

12. Wie häufig wurden im Jahr 2016 Dolmetscherdienste ohne Vermittlung durch
Performa Nord oder andere Vermittlungsdienste direkt von Ämtern und Behör-
den beauftragt und bezahlt? Wie ist das Verfahren?

Eine Gesamtstatistik der Dolmetscherdienste wird vom Senat nicht erhoben. Für
folgende Dienststellen wurden für das Jahr 2016 diese konkreten Fallzahlen
(Beauftragungen) erfasst:

Jobcenter Bremerhaven (Telefondolmetscherdienst) 906

Jobcenter Bremen (Telefondolmetscherdienst) 196*)

Der Senator für Wirtschaft Arbeit und Häfen 2

Amt für Versorgung und Integration 9

Der Senator für Umwelt, Bau und Verkehr 7

Die Bevollmächtigte der Freien Hansestadt Bremen beim Bund,
für Europa und Entwicklungszusammenarbeit 2

Gesundheitsamt 134

Polizei Bremen 1 464**)

Gerichte 1 700
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Staatsanwaltschaft Bremen 390

Justizvollzugsanstalt 67

Ortspolizeibehörde Bremerhaven 426

Bremerhavener Schulen und Schulamt Bremerhaven 320***)
*) Seit Juni 2016.
**) Es handelt sich dabei um die Anzahl der Rechnungen. Da mehrere Rechnungen zu ei-

nem Auftrag gehören können, ist zu vermuten, dass die tatsächliche Fallzahl niedriger
ist.

***) Februar bis Dezember 2016.

Die Verfahren für eine direkte Beauftragung durch die bremischen Dienststel-
len sind unterschiedlich. Richterinnen/Richter ordnen die Beauftragung der Dol-
metscherinnen/Dolmetscher an. Bei der Justizvollzugsanstalt Bremen werden
die Dolmetscherinnen/Dolmetscher von den Übersetzerinnen/Übersetzern oder
den Fachdiensten beauftragt. Im Rahmen eines vergaberechtlichen Verfahrens
werden drei Angebote eingeholt (z. B. beim Senator für Wirtschaft, Arbeit und
Häfen oder bei der Bevollmächtigten beim Bund, für Europa und Entwicklungs-
zusammenarbeit).

Bei der Stadtverwaltung Bremerhaven stehen allen Mitarbeiterinnen/Mitarbei-
tern im Intranet zwei kostenlose Übersetzungsdienste zur Verfügung. Zum ei-
nen eine Übersicht, aus der zu ersehen ist, welche Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter
ihre Sprachkenntnisse als Übersetzerinnen/Übersetzer zur Verfügung stellen.
Dieses Angebot wird ständig fortgeschrieben und kann im Rahmen der dienst-
lichen Möglichkeiten unentgeltlich in Anspruch genommen werden. Zum ande-
ren die Fremdsprachendatenbank „FreDa“, bei der Sätze und Schlagworte, die
im allgemeinen sowie amtsspezifischen Sprachgebrauch verwendet werden, so-
wohl schriftlich als auch vertont in derzeit neun Fremdsprachen in einer Daten-
bank hinterlegt sind.

13. Wie häufig wurden Kundinnen/Kunden im Jahr 2016 von Ämtern und Behör-
den auf ehrenamtliche Dolmetscherdienste verwiesen? Wie ist das Verfahren?

Im Bereich der Berufsbildungspolitik des Senators für Wirtschaft, Arbeit und
Häfen  wurden  im  Jahr  2016  acht  Beauftragungen  veranlasst.  Das  Verfahren
dort sieht vor, dass Dolmetscherinnen/Dolmetscher rechtzeitig online beim
Sprinterdienst des Förderwerks anzufordern sind.

Darüber hinaus liegen dem Senat keine Informationen darüber vor, wie häufig
von  Ämtern  und  Behörden  auf  ehrenamtliche  Dolmetscherdienste  verwiesen
wurde.

14. Welche Dolmetscherdienste werden nach Leistung abgerechnet, welche pau-
schal entgolten oder gefördert? Welche Bundes-, Europa-, Landes- und Kom-
munalmittel in welchem Umfang werden dafür genutzt bzw. aufgewendet?

Der  Senat  verweist  für  diese  Frage  auf  die  Erläuterungen  zu  den  Fragen  8
und 10.

15. Nach welchen Kriterien wählt Performa Nord die Anbieter von Dolmetscher-
diensten aus, an die vermittelt wird? Wie werden die Qualifikationen überprüft?
In welchem Umfang handelt es sich dabei jeweils um Unternehmen, Gemein-
schaftsbüros oder Einzelselbstständige?

Das wichtigste Kriterium für die Auswahl sind die guten Deutschkenntnisse der
Sprachmittlerinnen/Sprachmittler. Diese werden in einem persönlichen Gespräch
ermittelt. Zusätzlich muss ein Führungszeugnis vorgelegt werden. Für die Qua-
litätskontrolle holt Performa Nord ein Feedback bei der Dienstelle ein, in der die
Sprachmittlerinnen/Sprachmittler eingesetzt wurden.

Die Information, ob es sich um Unternehmen, Gemeinschaftsbüros oder Einzel-
selbstständige handelt, wird von Performa Nord nicht erfasst.

16. Wie wird bei der Inanspruchnahme von Dolmetscherleistungen durch Ämter
und Behörden überprüft, ob arbeitsrechtliche Bestimmungen (z. B. Mindestlohn)
eingehalten werden?

Werden Dolmetscherleistungen in Form einer öffentlichen Ausschreibung be-
auftragt, sind die arbeitsrechtlichen Bestimmungen als Teil der Ausschreibung
eine Voraussetzung für die Auftragsvergabe.
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Performa Nord tritt lediglich als Vermittler für die Sprachmittlertätigkeit auf. Die
Einhaltung der arbeitsrechtsrechtlichen Bestimmungen obliegt den jeweiligen
Auftraggebern. Der Stundenlohn ist jedoch oberhalb des Mindestlohns festge-
legt.

17. Wie wird die Möglichkeit der Inanspruchnahme des Sprachmittlerdienstes in
den verschiedenen Behörden und Ämtern beworben?

Die Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter in den Dienststellen weisen im direkten Ge-
spräch mit den Bürgerinnen/Bürgern auf die Möglichkeit der Inanspruchnahme
hin.

18. Wie viele Sprach- und Kulturmittler in welchem Vollzeitkraftumfang sind derzeit
in Bremen und Bremerhaven im Einsatz? Wie viele davon sind

a) in ungeförderter sozialversicherter Beschäftigung angestellt,

b) in geförderter sozialversicherter Beschäftigung angestellt,

c) über 1-‡-Jobs beschäftigt,

d) über Honorar- und Werkverträge beschäftigt,

e) ehrenamtlich tätig?

Für die bremischen Dienststellen stehen rd. 300 Sprachmittlerinnen/Sprachmitt-
ler zur Verfügung. Angaben zu dem jeweiligen Beschäftigungsverhältnis der
Sprachmittlerinnen/Sprachmittler werden von Performa Nord nicht erhoben. Es
ist daher nicht bekannt, wie viele sich davon in den nach a) bis e) unterschiede-
nen Beschäftigungsverhältnissen befinden.

Beim Amt für kommunale Arbeitsmarktpolitik Bremerhaven werden im Rah-
men des Programms „LAZLO“ insgesamt 33 Personen als Kultur- und Sprach-
mittlerinnen/Sprachmittler beschäftigt, davon 25 Personen in Vollzeit.

In der Dolmetscherliste der Ortspolizeibehörde Bremerhaven sind derzeit ca.
130 Dolmetscherinnen/Dolmetscher (inklusive eigener Mitarbeiterinnen/Mitar-
beiter) und vier Übersetzungsbüros verzeichnet.

19. Wie bewertet der Senat die in der Geschäftsanweisung des Jobcenters Bremen
(„Einsatz von Übersetzungsdienstleistungen 09/2016) vorgesehene Praxis, Kun-
dinnen/Kunden vorrangig auf selbst mitgebrachte Übersetzerinnen/Übersetzer
zu verweisen? Wie bewertet der Senat die Problematik von potenziellen Abhän-
gigkeitsverhältnissen zwischen Kundinnen/Kunden und Übersetzerinnen/Über-
setzern?

Die beschriebene Praxis beim Jobcenter beruht auf der Weisung vom 21. No-
vember 2016 (Inanspruchnahme von Dolmetscher- und Übersetzungsdiensten
bzw. der Information vom 21. November 2016 – Inanspruchnahme von Dolmet-
scher- und Übersetzungsdiensten der Bundesagentur für Arbeit).

Zwischen  den  Kundinnen/Kunden  und  den  mitgebrachten  Übersetzerinnen/
Übersetzern besteht in der Regel bereits ein Vertrauensverhältnis, sodass kein
„Kennenlernen“ notwendig und daher ein schneller Gesprächseinstieg möglich
ist.

Das Jobcenter gewährleistet vorab, dass mögliche Interessenskonflikte keine
Auswirkungen auf die Beratungsgespräche haben, indem nachgefragt wird,
welche Beziehung zwischen den Kundinnen/Kunden und der mitgebrachten
Vertrauensperson besteht und sorgt bei möglichen Interessenskonflikten für die
Einschaltung eines neutralen Sprachmittelnden.

Der  Senat  sieht  in  dieser  Geschäftsanweisung,  selbst  mitgebrachte  Überset-
zerinnen/Übersetzer zuzulassen, grundsätzlich eine Alternative zu der Vermitt-
lung von externen Sprachmittlerinnen/Sprachmittlern. Er sieht gleichzeitig aber
die Notwendigkeit, vor dem Hintergrund einer erhöhten Gefahr von Sozial-
leistungsbetrug, ebenso mit eigenen Dolmetscherinnen/Dolmetschern zu arbei-
ten. Dies gilt insbesondere in den Fällen, in denen erkennbare Interessens-
konflikte oder Falschübersetzungen vorliegen. Die Inanspruchnahme von Kin-
dern in der Mittlerrolle zwischen Behörde und Eltern wird als problematisch
eingeschätzt.
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20. Wie oft wurden 2016 Angehörigen von Drittstaaten die Kosten von Übersetzungs-
diensten in Rechnung gestellt, so wie das im Gegensatz zu Angehörigen von
EU-Staaten gemäß dieser Geschäftsanweisung möglich ist?

Zu dieser Fragestellung erfolgt keine Erhebung. Es ist jedoch laut Auskunft des
Jobcenters davon auszugehen, dass die Fallzahl nahe null ist. In der Geschäfts-
anweisung  09/2016  des  Jobcenters  ist  geregelt,  dass  entsprechende  Kosten
übernommen werden sollen, wenn keine kostenneutrale Möglichkeit zur Ver-
fügung steht, um ein rechtsstaatliches Verwaltungsverfahren zu gewährleisten.

21. In welcher Weise stellen die Jobcenter durch eigene Anstrengungen sicher, dass
z. B. rechtsrelevante Vorgänge von den Kundinnen/Kunden korrekt verstanden
werden? Wie sind Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter der Jobcenter, die gemäß der
Dienstanweisung auch ihre eigenen Fremdsprachenkenntnisse nach eigenem
Ermessen einsetzen können, im Fall von leistungsrelevanten Fehlern rechtlich
abgesichert?

In der Beratung werden mithilfe der Sprachmittlerinnen/Sprachmittler die we-
sentlichen rechtlichen Vorgänge erläutert und Nachfragen beantwortet. Zudem
stehen verschiedene Dokumente (z. B. Ausfüllhinweise zu Antragsvordrucken,
Musterbescheide, Merkblatt SGB II [Sozialgesetzbuch]) in elektronischer Form
in verschiedenen Sprachen zur Verfügung.

Falls Zweifel an der korrekten und neutralen Übersetzung einer mitgebrachten
Vertrauensperson besteht, werden zusätzlich Sprachmittlerinnen/Sprachmittler
oder Telefondolmetscherinnen/Telefondolmetscher eingeschaltet.

Die Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter des Jobcenter sind im Zusammenhang mit
externen Dolmetscherinnen/Dolmetschern auf erkennbare Falschübersetzungen
sowie mögliche Interessenskonflikte sensibilisiert worden.

Der Einsatz von Fremdsprachenkenntnissen durch Mitarbeiterinnen/Mitarbei-
ter erfolgt im eigenen Ermessen. Im Zweifel werden die entsprechenden Ange-
bote von Sprachmittlerinnen/Sprachmittlern eingeschaltet. Die Absicherung der
Mitarbeiterinnen/Mitarbeitern unterscheidet sich nicht von der Absicherung bei
einer Beratung in Deutsch.

22. Wie bewertet der Senat den Einsatz von Ferndolmetscherdiensten (über Telefon
oder Video), die beim Gespräch auf Ämtern oder Behörden zugeschaltet wer-
den? Von welchen Ämtern und Behörden werden sie bislang in welchem Um-
fang in Anspruch genommen?

Die meisten bremischen Dienststellen, die Ferndolmetscherdienste einsetzen,
schätzen diesen Dienst sehr. Hierzu gehören u. a. das Amt für Versorgung und
Integration, das Gesundheitsamt, das Amt für Soziale Dienste, die Agentur für
Arbeit Bremen und Bremerhaven sowie die Jobcenter Bremen und Bremerha-
ven. Der Senat bewertet den Einsatz von Ferndolmetscherdiensten über Telefon
oder Video daher in diesen Bereichen positiv und fördert den Einsatz dieser
Dienste.

Als weniger geeignet hat sich der Einsatz der Dienste dagegen bei der Polizei
Bremen  und  der  Justizvollzugsanstalt  Bremen  erwiesen,  da  der  persönliche
Kontakt vor allem in Krisensituationen sehr wichtig ist und nicht immer sicher-
gestellt werden kann, dass die ausgewählten Dolmetscherinnen/Dolmetscher
die Kriterien für eine zuverlässige Zusammenarbeit erfüllen.

23. Wie stellen sich im Vergleich der Varianten: a) Dolmetscherdienst der Performa
Nord, b) Sprach- und Kulturmittlerinnen und Kulturmittler, c) Ferndolmetscher-
dienste die Kosten, die Honorarsätze und die zusätzlichen Vermittlungs- oder
Verwaltungskosten dar?

Bezüglich der Kosten für die Vermittlungstätigkeit von Performa Nord verweist
der Senat auf die Erläuterungen zu Frage 10. Darüber hinaus enthält Anlage 4
eine Übersicht über die von den Dienststellen im Land Bremen genutzten Vari-
anten.

Anlage 1: Frage 4 – Aktuelle Formulare und Handreichungen mehrsprachig

Anlage 2: Frage 4 – Geplante Formulare und Handreichungen mehrsprachig

Anlage 3: Frage 7 – Arten von Dolmetscherleistungen

Anlage 4: Frage 23 – Kosten, Honorarsätze, zusätzliche Kosten
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